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„Gegen das Feuer
der Zerstörung“

Gedenkfeier auf Synagogenplatz

Sinsheim. (wok) Zur Mahnung und Er-
innerung an die Reichspogromnacht am
9. November 1938 hatten Stadt und AG
christlicher Kirchen am gestrigen Mon-
tagabend zu einer Feier auf den Syna-
gogenplatz eingeladen. Viele Bürger ka-
men, die - mit einer brennenden Kerze
ausgerüstet - einen würdigen Rahmen
boten. Im Zentrum standen Schüler der
AG „Denkmal aktiv“ des Wilhelmi-
Gymnasiums, die einen Bogen der
schlimmen Feuer der Naziverbrecher
schlugen, von der Bücherverbrennung bis
zu den Bränden, die heute an Asylun-
terkünfte gelegt werden. Sie riefen dazu
auf, mit einem Feuer der Begeisterung für
Toleranz und Respekt allen Menschen ge-
genüber die Feuer der Zerstörung zu er-
sticken. Dekan Hans Scheffel nannte die
Seligpreisungen, die Halt und Haltung
geben, Pfarrer Dr. Dietmar Coors vom
Bündnis für Toleranz forderte, Kräften
entgegen zu wirken, die zum Hass gegen
Menschen aufrufen. OB Jörg Albrecht
sieht Offenheit und Toleranz der Sins-
heimer am Umgang mit den Flüchtlin-
gen, Pfarrer Wolfgang Oser betete: „Gott
mach’ uns tapfer gegen das Böse.“ Geist-
liche Musik spielte der Posaunenchor un-
ter Leitung von Werner Freiberger.

Gedenkveranstaltung zur Mahnung und gegen das Vergessen: Stadt Sinsheim und die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen hatten am
77. Jahrestag der Reichspogromnacht gestern Abend auf den Synagogenplatz eingeladen. Zahlreiche Bürger nahmen teil. Foto: Kegel

Burg Steinsberg startet in eine neue Ära
Schlüsselübergabe auf der Burg und Vorstellung der neuen Pächter – Steigerung der Attraktivität für weitere 900 000 Euro

Sinsheim. (sl) Es war ein fast histori-
scher Moment: Nach 20 Jahren gibt es auf
der Burg Steinsberg einen Pächter-
wechsel. Die bisherige „Burgherrin“ Ro-
sitha Breitbach übergab jetzt die Schlüs-
sel an den Nachfolger, die Heidelberger
Brauerei mit ihrem Geschäftsführer Mi-
chael Mack. Er fungiert als Hauptpäch-
ter und konnte als Unterpächter Uta
Kannengießer und Uwe Welz für die Be-
wirtschaftung des Burgrestaurants ge-
winnen. Beide bringen jahrelange Er-
fahrung im Gastronomie-Bereich mit. So
leiteten sie die letzten 15 Jahre die Be-
wirtung auf der Burg Gutenberg.

Michael Mack ist, als waschechter
Sinsheimer (Dühren), sehr mit der Stadt
verbunden. „Die Burg Steinsberg ist ein
Aushängeschild für die Stadt und na-

türlich auch für die Heidelberger Brau-
erei. So ein Objekt als Repräsentatives
Aushängeschild zu betreiben, hat uns
schon gereizt“, nannte Michael Mack die
Gründe, warum er sich mit seiner Brau-
ereihieraufdemSteinsbergengagierthat.

Zudem ist er überzeugt, mit dem neu-
em Pächterpaar die passenden Leute für
die Bewirtschaftung der Burg gefunden
zu haben. „Der Steinsberg leuchtet von
überall. Es ist für uns eine ganz beson-
dere Ehre hier zu sein. Wir wollen zei-
gen, dass wir als Brauerei sehr mit der Re-
gion verbunden sind. Letztendlich soll es
ein Imagegewinn für die Stadt und un-
sere Brauerei sein. Ich bin überzeugt, dass
hier eine ganz tolle Sache entsteht“, füg-
te der Geschäftsführer noch an.

Die neuen Pächter wollen die gute bo-
denständige Küche
auf der Burg
Steinsberg weiter-
führen. Aber auch
mittelalterliche
Elemente in die Kü-
che mit einbringen.
Weiterhin natürlich
Veranstaltungen
wie bisher weiter-
führen. Ein weite-
res Ziel ist es, das
Mittelalter auf der
Burg Steinsberg zu
etablieren. „Wir
finden hier ein ide-
ales Ambiente vor.
Sicher wird es ei-
nige Zeit dauern.
Aber wir sind zu-
versichtlich“,
meinte der neue
Pächter Uwe Welz.
Für 2017 ist dann

auch geplant im Außenbereich der süd-
lichen Ringmauern eine Bewirtung vor-
zunehmen. Die Gäste können dann den
herrlichen Blick in die Kraichgauland-
schaft genießen.

Bevor jedoch die neuen Pächter los-
legen können, stehen umfangreiche Re-
novierungsarbeiten im Restaurantbe-
reich an. Von Heizungsanlage, Haus-
technik, Küche, Inneneinrichtung, wird
alles auf den neuesten Stand gebracht.
Insgesamt wird die Stadt Sinsheim für
diese Maßnahmen 900 000 Euro bereit-
stellen. Für den Zeitraum bis Ende April
2016 bleibt deshalb die Burg geschlos-
sen. Ab 1. Mai können dann die neuen
Pächter loslegen. Insgeheim hofft man,
dass es auch schon früher möglich ist.

Die Verwaltungsspitze, allen voran

Oberbürgermeister Jörg Albrecht, be-
dankte sich bei der bisherigen Pächterin
Rositha Breitbach für ihr Engagement.
Den neuen Pächtern wünschte er eine gu-
te Hand und viel Erfolg. Eine positive
Nachricht konnte die Verwaltung nach
der Schlüsselübergabe noch vermelden.
Die südliche Ringmauer kann nun offi-
ziell von den Besuchern genutzt werden.
Damit gibt es auch einen Zugang zu dem
Obergeschoss des Palas. Über die Nut-
zung wird sich der Förderverein Ge-
danken machen.

Alle waren vom gelungenen Projekt
begeistert. Den Besuchern bietet sich jetzt
ein toller Blick über die sanfte Hügel-
landschaft des Kraichgaus. Man war sich
einig: „Dies trägt weiter zur Steigerung
der Attraktivität unserer Burg bei.“

Alle waren von der begehbaren Ringmauer begeistert. Eine wirklich gelungene Maßnahme
auf dem Steinsberg. Auch ältere Besucher können jetzt den Ausblick genießen. Foto: Lörz

Die neuen Pächter mit der alten Pächterin (v.l.): Michael Mack, Ro-
sitha Breitbach (bisher Pächterin), Uta Kannengießer und Uwe Welz
(neue Pächter) und Christian Mack. Foto: Lörz

Nach 18 Jahren können die Bagger rollen
Spatenstich für das Baugebiet „Hummelberg“ – 36 Plätze zwischen 470 und 770 Quadratmetern

Sinsheim-Waldangelloch. (tk) Der Blick
vom „Hummelberg“ geht weit über das
Tal, am Ortsrand Richtung Eichelberg
gelegen, sonnenverwöhnt, könnte man
sagen. Das Baugebiet hat eine lange Ge-
schichte: Bereits vor 18 Jahren hätte der
Ortschaftsrat dort gern seine Häusle-
bauer beherbergt. Seit gestern ist es so
weit. Es war Baggerbiss und Spaten-
stich.

Herbst 2016 sollen die Erschlie-
ßungsarbeiten erledigt sein, hieß es ges-
tern. Ab dann kann gebaut werden. Der
weit überwiegende Teil der Flächen am
„Hummelberg“ ist im Besitz der Stadt;
dort sagte gestern Kämmerer Ulrich
Landwehr der RNZ, dass fast alle der 36
Einheiten in einer Größe zwischen 470
und 770 Quadratmetern bereits verkauft
sind. 30 davon sind in städtischer Hand.
Insgesamt ist das neue Wohngebiet 2,4
Hektar groß. Als Ausgleichsmaßnahme
für den Flächenverbrauch wird eine Tro-
ckensteinmauer in Sinsheim-Reihen sa-
niert, sagte Ortsvorsteher Edgar Bucher.

„Sehr, sehr hart gearbeitet“ habe man
zur Vorbereitung des Gebiets, so Ober-
bürgermeister Jörg Albrecht. Das Gebiet
sei bedarfsgerecht „nicht überdimensi-
oniert“ und auch unter ökologischen Ge-

sichtspunkten sei „der Spagat geglückt“,
so der OB. Binnen zweier Jahre nach Er-
schließung muss gebaut werden; nur un-
ter dieser Prämisse, „konkrete Anfragen
zu bedienen“, machten Neuerschließun-
gen Sinn.

Anlieger hätten „nicht immer geju-
belt“ über das Vorhaben, wusste Orts-

vorsteher-Stellvertreter Joachim König.
Stadt und Ratsgremium hätten Ein-
wendungen sehr ernst genommen. Und so
gründe das Vorhaben „auf einem demo-
kratischen Prozess.“ Größenmäßig – es
gab Jahre, wo der „Hummelberg“ weit-
räumiger bebaut werden sollte – sei „der
Bogen nicht überspannt worden.“

Nach längerer Zeit hat Waldangelloch wieder ein Baugebiet, den „Hummelberg“. Gestern er-
folgte der erste Spatenstich. Foto: Kegel

Auf zur Party
mit dem Papst

Dekanat Kraichgau eingeladen

Sinsheim. (q) Aufregung im Jugendbüro
des katholischen Dekanats Kraichgau:
Jugend-Referentin Anke Frielinghaus
und Jugend-Seelsorger Marius Flet-
schinger haben vom Erzbistum Freiburg
den Auftrag erhalten, für die gesamte Re-
gion Rhein-Neckar die Fahrt zum Welt-
jugendtag in Krakau zu organisieren. En-
de Juli 2016 versammeln sich über zwei
Millionen Jugendliche aus der ganzen
Welt in Polen, um zusammen mit Papst
Franziskus eine Woche lang eine Fest des
Glaubens zu feiern.

Wer mitfahren will, muss sich jetzt
schon anmelden. Anmeldeschluss ist der
31. Dezember 2015. „Die Fahrt zum Welt-
jugendtag und die Gottesdienste mit
Papst Franziskus sind eine tolle Mög-
lichkeit, eine intensive Woche mit vielen
Impulsen für den eigenen Glauben zu er-
leben“, findet Anke Frielinghaus, die Ju-
gendreferentin aus dem Kraichgau.
„Ganz Krakau ist voll mit jungen Men-
schen aus allen Ländern der Erde, die bis
in die Nacht feiern, singen, beten, reden.
Und wir sind mittendrin. Das wollen wir
uns nicht entgehen lassen.“

Fest der Jugend 2016 in Krakau

Angesprochen sind Jugendliche zwi-
schen 16 und 25 Jahren. Die Gruppe aus
der Region Rhein-Neckar wird vom 25.
Juli bis 1. August 2016 unterwegs sein.
Die Fahrt kostet 410 Euro. Darin ent-
halten sind Hin- und Rückfahrt im Rei-
sebus, Übernachtung in Massenunter-
künften, und ein „Pilgerpaket“ mit Ver-
pflegung. Die Anmeldung erfolgt unter
der E-Mail-Adresse: www.jubue-
kraichgau.de. Speziell für die Region
Rhein-Neckar bieten die Organisatoren
aus dem Kraichgau sogar noch ein Zu-
satzpaket an. „Eine extended version“,
wie Kaplan Marius Fletschinger formu-
liert. Wer noch mehr von Polen sehen will,
kann mit dem Rhein-Neckar-Team noch
einen Tag länger in Krakau bleiben und
danach weiterfahren nach Warschau.
Land und Leute kennenlernen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Motorradfahrer schwer verletzt

Sinsheim. (q) Schwer verletzt wurde ein
24-jähriger Motorradfahrer bei einem
Unfall am Sonntag kurz vor 17 Uhr an
der Kreuzung Wilhelmstraße/Zum
Friedhof. Der junge Mann befuhr die Wil-
helmstraße Richtung Norden, als er kurz
vor der Kreuzung einen vor ihm fahren-
den Ford überholen wollte. In diesem Mo-
ment bog die 26-Jährige mit ihrem Pkw
an der Kreuzung nach links „Zum Fried-
hof“ ab. Daher musste der Motorrad-
fahrer stark abbremsen und stürzte. Beim
Sturz wurde er schwer verletzt und ins
Krankenhaus gebracht. Zu einer Berüh-
rung der beiden Fahrzeuge kam es of-
fensichtlich nicht. Sachschaden: 1000
Euro.

Einbruch gescheitert

Sinsheim. (q) Ein Einbruch scheiterte
jetzt im Burghäldeweg am Samstag ge-
gen 5 Uhr. Ein unbekannter Täter stieg
über eine Leiter auf die Überdachung der
Haustür und wollte ins Bad des Einfa-
milienhauses. Doch dort war der Haus-
eigentümer, der verdächtige Geräusche
wahrnahm. Als er den Einbrecher traf,
ergriff dieser die Flucht. Täterbeschrei-
bung: männlich, 175 cm bis 183 cm groß,
schlank, schwarze Haare, südländisches
Aussehen. Zeugen: 07261/6900.

IN ALLER KÜRZE

Gemeinderat tagt
Sinsheim. (q) Der Hauptausschuss sowie
der Ausschuss für Technik und Umwelt
des Gemeinderats tagen am heutigen
Dienstag ab 20 Uhr im Rathaus. Auf der
Tagesordnung steht der Verwaltungs-
haushalts des Etatentwurfs für 2016. Es
wird eingeladen.

Wasser abfüllen
Sinsheim-Waldangelloch. Zur Trink-
wasserversorgung sind Schieberwechsel
an der Einspeiseleitung durchzuführen.
Die Schieber werden von den Stadtwer-
ken in der Nacht von Donnerstag, 12., auf
Freitag, 13. November, zwischen 21 Uhr
und 6 Uhr gewechselt. In dieser Zeit kön-
nen Teilbereiche der Michelfelder Straße
und der gesamten Hochzone (Rauch-
äcker-Ring, Triangel, Vogelsangstraße)
nicht versorgt werden. Die Anwohner
werden gebeten, den Bedarf an Trink-
wasser rechtzeitig der Leitung zu ent-
nehmen. Stadtwerke: 07261/404-806.

Bahnübergang gesperrt
Sinsheim-Hoffenheim. Wegen Arbeiten
an den Gleisen ist der Bahnübergang
Eschelbacher Straße für den gesamten
Verkehr von Dienstag, 17. November, ab
22 Uhr bis Mittwoch, 18. November, 5 Uhr
gesperrt. Umleitung ist ausgeschildert.

 ANZEIGE


